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Postulat Scherer Heidi und Mit. iiber das oéffentliche Beschaffungs-
wesen: nicht nur der Preis, auch die Nachhaltigkeit zahlt

eroffnet am 17. Juni 2019

Das Bundesgesetz Uber das offentliche Beschaffungswesen (B6B) wird im Rahmen der To-
talrevision gerade im Parlament diskutiert. Die bisherigen Entscheide von National- und
Standerat zeigen deutlich, dass das neue Vergaberecht unter anderem den Qualitatswettbe-
werb starker gewichten will. Neben dem Preis soll auch die Qualitat als Zuschlagskriterium
zur Anwendung kommen. Qualitat, Nachhaltigkeit und Innovation werden neu héher gewich-
tet als der reine Preiskampf. So werden Umweltkosten berlicksichtigt, Innovationen angeregt
und der Werkplatz Schweiz gestarkt.

Im Kanton Luzern wird im Beschaffungsgesetz das Kriterium «Okologie und Umweltvertrag-
lichkeit» wohl erwahnt, die Gewichtung dieses Kriteriums ist jedoch als Kann-Kriterium sehr
offen und unverbindlich formuliert.

Der Regierungsrat wird deshalb gebeten, zu prifen, wie das Thema Nachhaltigkeit und CO»-
Vertraglichkeit nebst dem Preis im Prozess des 6ffentlichen Beschaffungswesens als mass-
gebliches Kriterium in allen Bereichen aufgenommen werden kann.
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P 41



Postulat Scherer Heidi und Mit. über das öffentliche Beschaffungswesen: nicht nur der Preis, auch die Nachhaltigkeit zählt



eröffnet am 17. Juni 2019 Datum wird vom Sekretariat mit Daten nachtragen ergänzt





Das Bundesgesetz über das öffentliche Beschaffungswesen (BöB) wird im Rahmen der Totalrevision gerade im Parlament diskutiert. Die bisherigen Entscheide von National- und Ständerat zeigen deutlich, dass das neue Vergaberecht unter anderem den Qualitätswettbewerb stärker gewichten will. Neben dem Preis soll auch die Qualität als Zuschlagskriterium zur Anwendung kommen. Qualität, Nachhaltigkeit und Innovation werden neu höher gewichtet als der reine Preiskampf. So werden Umweltkosten berücksichtigt, Innovationen angeregt und der Werkplatz Schweiz gestärkt. 



Im Kanton Luzern wird im Beschaffungsgesetz das Kriterium «Ökologie und Umweltverträglichkeit» wohl erwähnt, die Gewichtung dieses Kriteriums ist jedoch als Kann-Kriterium sehr offen und unverbindlich formuliert.



Der Regierungsrat wird deshalb gebeten, zu prüfen, wie das Thema Nachhaltigkeit und CO2-Verträglichkeit nebst dem Preis im Prozess des öffentlichen Beschaffungswesens als massgebliches Kriterium in allen Bereichen aufgenommen werden kann. 



Scherer Heidi

Amrein Ruedi 

Bucher Philipp 

Keller Irene 

Zemp Gaudenz 

Räber Franz 

Amrein Othmar 

Meier Thomas 

Dubach Georg 

Schmid-Ambauen Rosy 

Wolanin Jim 

Hauser Patrick 

Moser Andreas 

Hunkeler Damian 

Born Rolf 

Birrer Martin 

Boos-Braun Sibylle 

Wermelinger Sabine 

Betschen Stephan 

Bärtschi Andreas 

Marti André 

[bookmark: _GoBack]Schurtenberger Helen

25.06.2019, 14:27:28, \\kt\shares\KTHOMES\MSIGNER\Eigene Dokumente\CMIAXIOMA\325e2d2339c54a17acc900e11f6103de\P-41.docx25.06.2019, \\kt\shares\KTHOMES\MSIGNER\Eigene Dokumente\CMIAXIOMA\325e2d2339c54a17acc900e11f6103de\P-41.docx



		2001KR.2019-0233 / P-41

		Seite 1 von 1



		[bookmark: FusszeileFolgeseiten]

		







image1.emf



image2.png

Zertifikat







